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Mit dem einzigen noch erhaltenen Festungsbackofen 
der gesamten Festung Koblenz und Ehrenbreitstein 
verfügt die Feste Kaiser Franz in Koblenz-Lützel über 
ein bedeutendes Relikt der Koblenzer Militärinfra-
struktur. Zur Unterstützung der Garnisonsbäckerei 
(heute Reichenspergerplatz) wurde 1828 in der Feste 
Kaiser Franz eine von insgesamt drei Kriegsbäcke-
reien eingerichtet. Hier bot das Untergeschoss des 
Kehlturms ausreichend Platz für Backofen, Backstu-
be, Mehlkammer, Holzkammer und Brotkammern 
zur Lagerung der frisch gebackenen, etwa sechs 
Pfund schweren Kommissbrote.

Die mit Tuffstein aus Bell in der Eifel konstruierte 
ovale Brenn- und Backkammer des Ofens ist für die 
Feuerung mit Holz ausgelegt. Sie ist ca. 4,5 m tief und 
3,9 m breit und hatte damit ein Fassungsvermögen 
von ca. 250 Broten. Bei vier Backvorgängen pro Tag 
erreichte die Kriegsbäckerei in der Feste Kaiser Franz 
eine Ausbringung von 1 000 Brotlaiben. Der Backofen 
ist derzeit nicht funktionstüchtig, soll aber langfristig 
saniert und wieder in Betrieb genommen werden.



Die Feste Kaiser Franz
in Koblenz-Lützel

Die Feste Kaiser Franz war bis zu ihrer Aufga-
be 1890 Teil der preußischen Festung Koblenz 
und Ehrenbreitstein. Das von 1816 bis 1822 
auf dem Petersberg im heutigen Koblenzer 
Stadtteil Lützel errichtete Festungswerk sicher-
te zusammen mit einigen vorgelagerten Fes-
tungsanlagen als „System Feste Kaiser Franz“ 
die Stadt Koblenz vor einem Angriff auf dem 
linken Moselufer. Der preußische König Fried-
rich Wilhelm III. benannte das Werk anlässlich 
seines Besuchs der Festungsbaustelle auf dem 
Rückweg vom Aachener Kongress im Novem-
ber 1818 Feste Kaiser Franz nach dem öster-
reichischen Kaiser Franz I., einem seiner Bünd-
nispartner in der 1815 geschlossenen Heiligen 
Allianz.

Der Grundriss des kleinsten der drei Haupt-
werke der Festung Koblenz und Ehrenbreits-
tein war annähernd trapezförmig. Sie war auf 
drei Seiten von einem ca. 16 Meter breiten, 
trockenen Graben umgeben, dessen Mauern 
größtenteils mit Schießscharten für die Infan-
terieverteidigung versehen waren. Hinter der 
inneren Grabenwand befand sich außerdem 
ein hoher Erdwall. Zentrum der Anlage war 
das am Osthang des Petersbergs gelegene 
halbkreisförmige Kernwerk mit dem darunter 
liegenden Kehlturm.

Durch die Entfestigung nach dem Ersten 
Weltkrieg und die Sprengung des Kernwerks 
im Januar 1959 sind große Teile der Anlage, 
die seit 1934 im Besitz der Stadt Koblenz ist, 
verloren gegangen. Seit 1997 kümmert sich 
der Verein Feste Kaiser Franz e.  V. um den Er-
halt der denkmalgeschützten Festungsanlage.     
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